
Der Obmann A. Winsauer erklärt, wie der Finanz
ausschuss zu der gemachten Antragstellung geführt wurd
und führt aus, dass Anwendung von Sparsamkeit oder
Erhöhung des Steuercapitals unbedingte Nothwendigkei
seien und richtet einen Appell an die Besitzer größerer
Vermögenschaften, zum Steuerrath herantreten zu wollen

Der Vorsitzende eröffnet die Generaldebatte, an welche
sich G.=R. Engelbert Luger, G.=A. J. Andre Rhomberg,
G.=A. Maxm. Schmidinger, G.=R. Joh. Thurnher und
Jul. Rhomberg, sowie der Obmann des Finanzausschusses

A. Winsauer betheiligten. Hiebei wurden Wünsche vor
gebracht und Aufklärungen ertheilt.

Der vorliegende Voranschlag wurde hierauf durch der
Vorsitzenden Post für Post vorgetragen und zur Discussion
gebrachtBei der hieran sich anknüpfenden Besprechung ergaber
sich folgende Anregungen und Anträge

Zu Capitel V, „Einhaltung der Gebäude“, bemerkt
G.=R. Joh. Thurnher, er sei der Meinung, dass betr.
Pfarrhofbau, Realschulbau und Winsauer Schulhausbau
eine Ausgabe eingesetzt werden müsse, da ja doch schon
in diesem Jahre jedenfalls Ausgaben gemacht werden

müssen und spricht überdies über die Nothwendigkeit des

Schulhausbaues WinsauAn der Besprechung über den letzteren Gegenstand
betheiligten sich G.=A. Lehrer Joh. Martin, G.=A. Alois
Rein und G.=A. Ant. Mäser.

Der Vorsitzende erklärt, das Erfordernis für der
Realschulbau werde beschlufsgemäß im Anlehenswege auf¬

gebracht und könne zufolge dessen erst nächstes Jahr
Ein Schulhausbau isim Voranschlage erscheinen.

Winsau sei gleichwie für Hauat und Wazenegg in Aus¬

sicht genommen, aber ein Baubeschluss liege noch
nicht vor.

Zu Capitel VI, „Brücken=, Straßen= und Wasserbau“
wünscht G.=R. Joh. Thurnher zu wissen, an welche

Posten die vom Finanzausschuss beantragte Streichung
vorgenommen werde.Der Obmann des Finanzausschusses A. Winsauer
gibt hierüber Aufklärung und führt aus, bei welchen
Posten Abstriche gemacht werden können

G.=A. Mäser wünscht bei diesem Anlasse, dass be
Ausführung von Regiearbeiten stets auf tüchtige Vor¬
arbeiter zu schauen sei. Ueber diesen Punkt sprechen
noch G.=A. Joh. Klocker, G.=R. Jul. Rhomberg und
B.=R. Victor Hämmerle..=R. Joh. Thurnher spricht über die Vortheilhaftig¬

keit der Regiearbeit und gibt der Meinung Ausdruck,
dass bei Ausgabepost Wuhrmeister Hefel die Streichung

nicht auf einmal, sondern auf zwei Jahre hätte vertheilt
werden sollen.

G.=R. Hämmerle erklärt, warum sich in letzter Zeit
die Ausgaben für Straßen so hoch gestellt haben uns

bedeutet, dass die gut hergestellten Straßen bei nich
außergewöhnlich schlechten Witterungsverhältnissen ein
namhafte Herabminderung der Kosten der Instandhaltun
zur Folge haben werden.Es wird nun dem Antrage des Finanzausschusses au
Heradsetzung der veranschlagten Summe von K 97.500
auf K 70.000 zugestimmtZu Capitel VII, betr. Schulanstalten, empfiehlt G.=R.
Engelbert Luger nachfolgendem Beschlusse des Ortsschul¬
athes die Zustimmung zu ertheilen

. An der Einrichtung, die Lernmittel auch ferner
hin von Seite der Gemeinde unentgeltlich zu verab¬
olgen, sei festzuhalten.2. Der von Herrn Lehrer Walter gemachte Vor¬
anschlag für die Schule in Markt soll als Richtschnun
dienen für den Verbrauch von Lernmitteln an sämmt
ichen Schulen.
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3. Um in der Anschaffung von Lernmitteln für
ämmtliche Schulen Einheit zu erzielen, sollen die

Bestellzettel für alle Schulen durch Herrn Lehrer Walter
überprüft werden und soll derselbe mit dem Herrr
Vorsitzenden des Ortsschulrathes und der Gemeinde¬

vorstehung die jährlichen Anschaffungen besorgen. Ebenso
oll derselbe alljährlich eine Zusammenstellung der ver

brauchten Lernmittel dem Ortsschulrathe vorlegen.
Herr Lehrer Walter soll für seine Mühe entsprechen

entlohnt werden.
Lernmittel, welche durch Schüler in gleichgiltiger

oder muthwilliger Weise zerstört werden, haben die¬
selben selbst zu ersetzen4. Von der Aufstellung bestimmter Regeln über

die unentgeltliche Verabreichung von Lernmitteln soll

vorderhand abgesehen werden, jedoch soll eine Anweis¬
ung verfasst und sämmtlichen Lehrern zugestellt werden

5. Wurde beschlossen, die von Herrn Walter ver¬
fasste Zusammenstellung über den Verbrauch von
Lernmitteln sowie den Bestellzettel zu je 100 Stück

vervielfältigen zu lassen und die Zusammenstellung
den Herren Mitgliedern des Ortsschulrathes, der Ge¬

neindevertretung und der Lehrerschaft zu übermitteln
Es empfiehlt G.=A. Lehrer Martin, G.=R. Victor

Hämmerle und G.=A. Max. Schmidinger die Annahme
dieses Antrages.

Dem Antrage wird zugestimmt.
Der Vorsitzende ersucht um die Ermächtigung, in Ge¬

mäßheit des § 56 des Lehrergesetzes beim Landesausschuss
um die Genehmigung des Gemeindebeschlusses vom 27.
December v. J. einzuschreiten, mit welchem beschlossen
wurde, die Gehaltszuschüsse der Lehrer der fünf Berg
schulen mit den bezüglichen Lehrstellen bleibend ver¬
bunden und unwiderruflich zu erklären.

Diese Ermächtigung wird gegeben.
Bei diesem Anlasse ersuchte G.=A. Martin, es möcht

dahin angetragen werden, dass im Wege der Gesetzes¬
inderung die 5 Bergschulen in die I. Gehaltsclasse ver
setzt werden, und möge dieser Antrag auf eine der nächsten

Tagesordnungen des Gemeindeausschusses gesetzt werden.
S.=R. Victor Hämmerle stellt Anfrage betreffs Heiz

material an Schulen und wünscht Durchführung richtiger

Ventilation in Schulzimmern.
Der Obmann des Finanzausschusses Alb. Winsauer

wünscht im Präliminar ausgedrückt, wie hoch das von
der Gemeinde gelieferte Heizmaterial zu den Schulen
Haselstauden und Watzenegg sich bewerte.

Bei Post „Realschule“ wird der Antrag des G.=A.
Max. Schmidinger auf Erhöhung der Bezüge des Dr

Drexel von K 1200 auf K 1400 abgelehnt.
Es wird nun die Zuschrift des Landesschulrathes

Bregenz vom 6. April d. J., Zl. 238, vorgetragen
nach welcher sich die Gemeinde zu äußern hat, ob sie das
vom Departement für Hochbau im k. k. Ministerium des
Innern ausgearbeitete Project zur Herstellung eines Real
schul=Neubaues wähle, oder ob sich die Gemeinde für eir
anderes zur Genehmigung vorzulegendes Project entschließe

Der Obmann des Baurathes G.=R. Jul. Rhomberg
berichtet eingehend über die Vortheile des quadratischen
Baues, und stellt den Antrag, der Gemeindeausschuss
wolle sich für diese Art des Baues entschließen

G.=A. Martin befürwortet den Antrag
B.=A. Rünzler bringt vor, welche Mangelhaftigkeit die

Erstellung des Realschulgebäudes auf dem von Theodor
Rhomberg erworbenen Grunde an Winders=Gässele wegen
Fehlens einer Kapelle und eines Turnsaales mit sich
führe, schildert die Möglichkeit der Aufführung eines all¬
seitig entsprechenden Baues auf der Hollenstein'schen Bündt
an der Eisengasse und stellt den Antrag:


